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Uatibor den I. December 1841. 


— — — 


XXXIX. Jahrgang. IV. Quartal. 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft wird für den bevorstehenden 
Weihnachts - Termin der Füystenthumstag am 9. December c. erölfnet werden und die 
Einzahlung der Pfandbrießs“ Interessen in den Tagen vom 17. bis incl. den 23. December 
c. erfolgen, die Ausztihlung derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber am 24. De- 
cember c. bis zum 5. Januar 1842 mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage Statt finden und 
demnächst die Kasse geschlossen werden. . 


Ratibor den 12. November 1841. 


Directorium 
Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 


Baron von Reiswitz. 


Notizen. 

Die evangeliſche Kirche im Preußiſchen 
Staate zählt gegenwärtig zwoͤlſGeneral⸗Superinten⸗ 
denten u. Vice-General- Superintendenten. Von den 
erſteren fuͤhren fuͤnf den Titel eines Biſchofs. 
(Nicht mit eingeſchloſſen in dieſe Zahl iſt der 
erſte Biſchof und Hofprediger zu Potsdam, Dr. 
Eylert.) Unter den General-Superintendenten ſtehen 
386 Superintendenten. Die Zahl ſaͤmmtlicher ordi⸗ 
nirter Prediger belief ſich im vorigen Jahre auf 
5830. und evangeliſche Kirchen zählte man überhaupt 
7612. Die katholiſche Kirche anberreffend, fo 
ſtehen derſelben zwei Erzbifchöfe, ein Fuͤrſtbiſchof, 
vier Biſchöͤfe und acht Weihbifchöfe vor. Sie iſt 
in 232 Dekanate eingetheilt. Die Zahl der katho⸗ 


liſchen Pfarrer wird auf 2300 und die der Kap: 
läne auf 2000 angegeben. Das Verhaͤltniß der 
verſchiedenen Religionsparteien in Preußen ſtellt 
ſich ungefaͤhr ſo, daß unter 1000 Einwohnern 607 
evangelifche, 480 katholiſche Chriſten, 1 Mennonit 
und 12 Juden ſich befinden. 


Mehrere Komunen der Monarchie haben bei 
der Geſtellung der Pferde fuͤr die Uebungen der 
Landwehr es vortheilhafter gefunden, ſtatt, wie 
früher geſchehen, die noͤthigen Pferde zu miethen, 
dieſelben ſelbſt anzukaufen und nach Beendigung 
der Uebungen wieder zu verkaufen. Auch Poſen 
hat es bei der diesjährigen Uebung fo gemacht 
und dabei gegen früher über 600 Rthlr. erfpart, 
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indem die Stadt bisher für Miethe der Pferde 
über 2000 Rthlr. bezahlen mußte und jetzt beim 
Wiederverkauf nur 1400 Kthlr. hat zuſchießen 
duͤrfen. 
— —— 0 UU—U—U—E— 
Tröſtung. 
Wenn truͤbe Tage kommen, 
Wo keine Sonne ſcheint, 
Dir Alles ſcheint genommen 
Und ſtill Dein Auge weint; 


Dann ſuch' es nur zu ſenken 
In die Vergangenheit, 

Und ſinnend es zu lenken 
Auf überſtand'nes Leid. 


Wohl öfter ſchien es trüber 
Als Deine heut' ge Pein, 

Und doch ging es vorüber, 
Gefolgt von Sonnenſchein. 


So wird ja auch vergehen 

Der Tag, der ſchwer Dich druͤckt; 
Im Rück- und Vorwaͤrtsſehen 

Wird Gegenwart entruͤckt. 


Die Ewigkeit. 
Ein großes Wort die Ewigkeit, 
Vom Menſchen nur zu oft entweiht, 
Der unbedachtſam, ungerührt 
Die Ewigkeit im Munde führt. 


Wer bift du Menſch, der frevelnd ſpricht, 
Dem Bruder ew'gen Haß zu ſchwören? 
Bedenkſt du nicht, Gott muß es hören, 


Der dieſen Starrſinn zürnend Bricht? 

Wer giebt, Blödſinniger, dir Kunde, 

Wie in der allernächſten Stunde 

Dein menſchlich Herz im Buſen ſchlägt? 

Und du willſt es für ferne Zeiten, 

Die alles Ird'ſche überſchreiten, 

Dem Haſſe weih'n, von einer Wallung nur bewegt? 

Und wer biſt ferner, der du wagſt, 

Auf ewig deinen Feind verdammeſt ? 

Bedenkſt du wohl, der du dies ſagſt 

Daß du aus nied'rer Erde ſtammeſt? 

Du miſſeſt wohl nach deinem Leben 

Die unbegränzte Ewigkeit? 

O, dächteſt du, was Ewigkeit, 

Du würdeſt ſchaudern, ihm vergeben. — 

— Wohl aber mag ich gerne hören 

Wenn Freunde ew'ge Liebe ſchwören, 

Die Lieb' iſt für die Ewigkeit 

Der Haß doch nur für dieſe Zeit. 
a 5 R. . . 


* 
* 
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Ich beehre mich hiermit anzuzeigen daß ich 
auf der langen Gaſſe Nr. 30 im ehemals Juſtiz⸗ 
Rath Krekſchmerſchen, jetzt mir gehörigen 
Hauſe, zum 1. December c. ein Local eröffnet 
habe, in welchem alle Arten friſche und ge— 
räucherte Würſte, Schinken und Speck, ſo wie 
alle andern Gattungen Fleiſch in vorzüglicher 
Güte ſtets und zu den billigften Preiſen vor- 
räthig zu haben find. Auch nehme ich Beſtel⸗ 
lungen auf dieſe Fleiſchwaaren jederzeit an. 
Zu geneigter Beachtung empfiehlt ſich ergebenſt 


Franz Klamka. 


Kinderſpiel⸗ Waaren 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Heilborn. 


In meinem Hauſe auf der langen Gaſſe 
iſt für einen einzelnen Herrn ein Zimmer mit 
und ohne Möbel zu vermiethen und ſogleich zu 


beziehen. 
g Bleeß. 


— 


Unfer Sortiment der beliebteften Stahlfedern, eleganter Briefpapiere, Briefpapiere 
mit Anſicht von Ratibor, Billetpapiere, Couverts, Deviſen⸗Oblaten, Buchſtaben⸗ 
Oblaten, Viſiten- und Einladungskarten, Jagdkarten, Brieftaſchen und ähnlicher 


Gegenſtände empfehlen wir geneigter Beachtung. 


Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Alle Sorten gebleichte, ungebleichte, aſch⸗ 
graue, karirte und bunt gedruckte Barchende, 
ächtfärbige Züchen und Indeltleinwand von 2% 
bis 7 Jin, Drillich von 4 bis 9 V die Elle, 
Kleider und Schürtzenleinwand von 3 bis 5 %, 
weiße Leinwand in allen Breiten, ſo wie Hals— 
und Taſchentücher empfing in beſter Auswahl 
und offerirt 


die Leinwandhandlung des 
J. Grenzberger. 
Ratibor den 30. November 1841. 


Von nun an ſind alle Dauer⸗Mehl⸗ 


Sorten ſo wie Weizen- und Roggen— 
kleie aus meiner Dampfmuͤhle in dem 
Verkauf-Lokal auf der Jungferngaſſe im 
Vorrath. a 
Natibor den 26. November 1841. 


Joſeph Doms. 


Heute empfing ich die längſterwarteten 


Capuchon : Quajften 


welche ich zur geneigten Abnahme empfehle. 
Heilborn. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich eine große Auswahl mo⸗ 
derner Spiegel aus einer der vorzüglich ſten Fa⸗ 
briken in Baiern erhalten habe, und empfehle 
ſolche zu billigſten Preiſen. 


S. Gube, 
Oderſtraße Nr. 142. 
Ratibor den 26. November 1841. 


Im Einzelnen oder im Ganzen zu 
verkaufen: 


200 Flaſchen vorzüglich guter Rheinweine, 
ſeit mehrern Jahren lagernd; ſo wie eine Quan⸗ 
tität franzöſiſcher Rothweine und Champag⸗ 
ner — Alles zum Einkaufspreiſe. Wo? 
ſagt die Red. d. Bl. 


Anzeige. 
Sammtliche Inſtrumente für Branntwein⸗ 


Brennereien von Greiner in Berlin ſind 
zu Fabrick⸗Preiſen zu haben bei 
S. B. Danziger, 
Galanterie-, Glas- und Por⸗ 
zellan⸗Waaren⸗Handlung. 


Alle für das Jahr 1842 erſchienenen und noch erſcheinenden Kalender und Taſchen⸗ 


bücher werden ſtets vorräthig gehalten in der 


Hirt ' ſchen Buchhandlung zu Ratibor und Pleſ 


— 


Neuigkeiten aus allen Fächern des Wiſſens bietet die unterzeichnete Buchhandlung 
denjenigen geehrten Kunden, welche für einen beſtimmten Betrag neue Bücher zu kaufen 
pflegen, allwöchentlich auf kurze Zeit zur eigenen Prüfung und Auswahl. 


Hirt 'ſche Buchhandlung in Ratibor und Pleß. 


it a ee Fer kg Zbor Nr. 161 
it der Mittel Stock beſtehend in 4 Stuben, Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch 
geräumiger Küche, nebſt Zubehör zu ver miethen ergebenſt an, ne ic Donnerſtag er 
und Bat: April 1842 zu beziehen. ber c. in meiner Bude zu Ratibor vorzüg⸗ 
atibor den 24. November 1841. lich guten geräucherten Schinken, Speck 
Lüthge, Tiſchlermeiſter. und verſchiedene Sorten Würſte zu den 
billigſten Preiſen verkaufen werde. 


Die neuſten Ball⸗, Hut⸗ und Haubenblu⸗ 
men, Handſchuh jeder Art, Haubengrunde, di⸗ 
verſe Strickwollen, echt engliſchen Hanfzwirn, 
verkauft äußerſt billig 


Peuckert aus Bauerwitz. 


L. Schweiger, 
Oder⸗Straße Nr. 140. 


Unſere Leſezirkel für Moden⸗Journale, für belletriſtiſche, muſikaliſche und 
juriſtiſche Zeitſchriften werden auch im Jahre 1842 fortbeſtehen und je nach den Wünſchen 
der geehrten Abonnenten geändert oder erweitert werden. Baldgefällige Meldungen der bisherigen 
wie neu hinzutretender Theilnehmer werden hierdurch erbeten. 


Große Waaren⸗Ausſtellung. 


Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums habe ich ein bedeutendes 
Waarenlager, in einer eigens dazu eingerichteten, geraͤumigen, hellen Stube, von 
heute an bis zum heiligen Weihnachts-Abende aufgeſtellt. 

In dieſer Ausſtellung befindet ſich namentlich eine große Auswahl paſſender 
und nuͤtzlicher Gegenſtaͤnde zu Weihnachtsgeſchenken fuͤr Herren und Damen, fuͤr 
größere Knaben und Mädchen, fir kleine Kinder und für Geſinde. 

Die Preiſe ſind ſehr billig und die Ausſtellung ſehr zweckmaͤßig arrangirt, 
daher ich ganz gehorſamſt um recht zahlreichen Beſuch bitte. 


Ratibor den 1. December 1841. 
L. Schweiger, 


Oder = Straße Nr. 140. 


Die Juſertions⸗Gebühren betragen pro Spalten⸗Zeile s Pfennige. 


